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Liebe Mitglieder, 
Liebe Interessenten für den Erhalt des Aachener Ostfriedhofs, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Bei sommerlichen Temperaturen und aus den Ferien schreibe ich an einer neuen  
Ausgabe des Rundbriefes an Sie. 
Man wundert sich, das habe ich schon öfters geschrieben, dass die Tage und Wochen 
immer viel schneller vorbeigehen, als man sich das vorstellt. Und schon sind tatsächlich 
196 Tage ins Land gegangen. Das ist mehr als ein halbes Jahr. 
Da wird es Zeit, um Sie auf den neuesten Stand zum Thema „Ostfriedhof“ zu bringen. 
 
Wie ich schon verschiedentlich ankündigte – und Ihnen wahrscheinlich auch schon auf-
gefallen ist, finden keine regelmäßigen Rundgänge mehr über den historischen Fried-
hof statt. Im zweiten Halbjahr werde ich noch zwei Termine (siehe unten) für die Volks-
hochschule Aachen realisieren. 
 
Deshalb auch heute und an dieser Stelle meine herzliche Bitte: Haben Sie Interesse 
(oder kennen jemanden), der Rundgänge zum Ostfriedhof anbieten möchte? Es ist 
wirklich keine Zauberei. Man bekommt nach drei bis vier  Rundgängen seine Routine.  
 
Ich habe vor nunmehr 26 Jahren, anlässlich des damaligen Tags des offenen Denkmals 
am 13.09.1998, mit meinen Rundgängen angefangen und neulich noch einen speziel-
len Rundgang zu einem der Aachener Vereine angeboten. 
 
Ideen hätte ich noch viele. Aber es wäre auch schon erfolgversprechend, einen Rund-
gang „zu den Grabstätten, die man gesehen haben muss“ zu konzipieren. Man muss 
ja nicht bis in die tiefste Quellenlage eintauchen, es gibt das spannende Buch von Frau 
Prof. Ingeborg Schild, unserem 2022 verstorbenen Ehrenmitglied, und außerdem eine 
kleine Broschüre, die ich seinerzeit zusammen mit unserem Mitglied Florian Assfalg 
zusammengestellt habe. Die kann ich gerne bei Interesse als Datei zur Verfügung stel-
len. 
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Kreuzwegstation 1. Christus vor Pilatus. Grab 18 029 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitgliederversammlung am Montag, 22. Januar 2024 
 
Wie in jedem Jahr, so hatte der Vorstand in seinem Rundbrief Nr. 46 zu der jüngsten Mitgliederver-
sammlung eingeladen. Und weil an diesem Termin Vorstandswahlen anstanden, hatten wir bereits 
im Oktober auf das Thema aufmerksam gemacht und die Mitglieder gebeten, sich Gedanken wegen 
einer Nachbesetzung des Amtes des 1. Vorsitzenden zu machen. Rückmeldungen nimmt der Vor-
stand gerne an, um diese dann in der Versammlung der Mitglieder einzubringen. 
 
Auch in diesem Jahr hatte Schriftführer Karl Steenebrügge vom Beerdigungsinstitut Bakonyi einen 
Raum für die Versammlung zur Verfügung gestellt und im Vorfeld die Einladungen fristgerecht ver-
schickt. Pünktlich um 17:00 Uhr begrüßte der 1. Vorsitzende die zur Versammlung erschienen 12 
Mitglieder. Entschuldigt haben sich Franz Michael Feinen und Christa Brammertz.  
Inzwischen ist es die 21. Mitgliederversammlung, die, bis auf das Jahr von Corona, immer im Januar 
stattfindet. 
 
Im ersten Tagesordnungspunkt wurden die Anwesenden gebeten, sich zum Gedenken an die im 
vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder Irene Pelzer (14.05.23), Brigitte Blaise (16.06.23) und 
Heinz Wyndorps (05.11.23) zu erheben und eine Gedenkminute einzulegen. 
 
Zum letzten Protokoll gab es keine Einwände vor der Genehmigung. 
 
Im abgeschlossenen Vereinsjahr stand im Sommer die Übergabe einer Spende von 500,00€ für die 
Belange des Förderkreises im Vordergrund. Auszubildende der Sparkasse Haaren, bei der unser 
Konto geführt wird, hatten eine Vereinsaktion der Azubi Filiale Haaren/Verlautenheide, aufgefordert, 
einen kleinen Text über die Arbeit zu verfassen. Am 10.07.2023 wurden von zwei Vertreterinnen 
dem Vorstand ein Betrag von 500,00€ überreicht. Dafür auch an dieser Stelle herzlichen Dank. 
 
Das ehrenamtliche Engagement der Mitglieder des Förderkreises wurde im abgelaufenen Zeitraum 
durch die Aufräumaktionen von Gudrun Kober und Marjo Voncken nach vorne gebracht. 
 
In den vergangenen Monaten wurde zu 9 Rundgängen eingeladen. Zwei mussten wegen besonders 
starkem Regen ausfallen. Es haben 50 Gäste daran teilgenommen, hinzu kamen zwei Rundgänge 
für die Volkshochschule, an der fast genauso viele Teilnehmer begrüßt werden konnten. Im Jahres-
schnitt wurden damit noch nicht mal die Zahlen des Vorjahres (58 Personen) erreicht. Demnach sind 
auch die Spenden für die Teilnahme mit 325 Euro ziemlich gering. 
 
Dank der finanziellen Möglichkeiten des Vereins und eines positiven Kassenbestands konnten im 
abgelaufenen Jahr, nachdem im Frühjahr eine ganze Reihe von Grabstätten von Vandalismus be-
troffen waren, 9 Geschädigte mit einem Betrag von insgesamt knapp 4000 Euro bei der Instandset-
zung unterstützt werden. Zählt man alle Artikel in der Tagespresse zusammen, die seit Ende 2022 
und den darauffolgenden Wochen in der Lokalpresse hauptsächlich über den Vandalismus auf dem 
Ostfriedhof berichteten, so ist das mit 11 Artikeln zwar ein Rekord, aber leider ein sehr trauriger! 
 
Zusätzlich zur üblichen Form der Öffentlichkeitsarbeit mit der Verteilung der Flyer bei den Rundgän-
gen und der Homepage wurden drei Rundbriefe verschickt. 
Leider werden die Flyer bei den Führungen nur mitgenommen, um sich über die aktuellen Termine 
zu informieren und nicht, um sich damit beim Förderkreis anzumelden.  
 
Der WDR berichtete über den Tag des Friedhofs, wobei Vorstandsmitglied Karl Steenebrügge auf 
dem Ostfriedhof zu Wort kam. 
 
Ein Wort zur Entwicklung der Mitgliederzahlen: Viele kennen die Situation der Vereine, vor allen 
Dingen, wenn sich diese mit Historie beschäftigen. Auch aus anderen Städten hört man, dass es 
einfach zu wenige Mitglieder gibt und dass man sich dort fragt, ob man überhaupt Angebote, Vor-
träge und Exkursionen anbieten sollte. In den 1980er/1990er Jahren waren vor allen Dingen diese 
Veranstaltungen ein Garant dafür, dass neue Mitglieder gewonnen werden konnten. 
 
Zu Beginn der Jahresberichte werden immer auch die Austritte oder die Sterbefälle aufgelistet, und 
trotzdem gelingt es, diese negativen Zahlen durch eine Handvoll Neuaufnahmen auszugleichen. 
Nach den absoluten Zahlen der Mitgliederstatistik sind daher die Zahlen der Mitgliedschaften (Einzel-
, Familien-, und Firmenmitgliedschaft) in den letzten Jahren konstant. Aktuell zählten wir 75 Mitglied-
schaften. Das bedeutet insgesamt 91 Personen. Es ist uns seit der Gründung noch nie gelungen, 
das 100. Mitglied begrüßen zu können. 
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Der amtierende Vorstand (v.l.n.r.: Wolfgang Berg, Karl Steenebrügge und Dr. Holger A. Dux) 
 
Nach den erfolgten Berichten über die Kassenführung durch Wolfgang Berg, den Einsatz von Geldern 
für die Instandsetzung von Gräbern und dem Tätigkeitsbericht allgemein, erteilte die Versammlung dem 
amtierenden Vorstand einstimmig Entlastung. 
Es konnte nun zu den Vorstandswahlen geschritten werden. Während Wolfgang Berg und Karl Steene-
brügge für eine Wiederwahl kandidierten, betonte Holger A. Dux noch einmal, dass er für den Vorsitz 
wegen eines Ortswechsels am Ende seiner Dienstzeit in Aachen nicht mehr kandidiere. 
 
Die von Herrn Hartmer geleiteten Vorstandswahlen waren im Falle der Wiederwahlen erfolgreich und 
einstimmig. Trotz umfänglicher Diskussionen konnte kein Nachfolger als Vorsitzender gefunden werden. 
Um die Versammlung zu einem vorläufigen Ende zu bringen, erklärte sich Holger A. Dux bereit, für eine 
Übergangszeit das Amt kommissarisch weiter zu führen. Allerdings wird er keine regelmäßigen Rund-
gänge über den Friedhof anbieten. 
 
Als letzten Tagesordnungspunkt stand der einzige beim Vorstand eingegangene Antrag des Mitglieds 
Marjo Voncken zur Diskussion. 
Sie hatte formuliert, im kommenden Jahr Aktivitäten zu entwickeln nach der Vorgabe: „wie können wir 
den Förderkreis mehr fördern?“. 
Grundsätzlich waren alle damit einverstanden, die „Aufmerksamkeit“ und die „Bewusstheit“ für den Ost-
friedhof Aachen bei den Bürgerinnen und Bürgern zu steigern. In welcher Weise, in finanzieller Hinsicht 
oder durch ehrenamtliches Engagement bleibt nicht nur zu erwähnen, sondern auch weiter zu entwi-
ckeln. 
 
In der lebhaften Diskussion, an der sich alle beteiligten und ihre Ideen äußerten, wurde zunächst zur 
Unterstützung des Vorstands ein Redaktionsteam gegründet. Dieses wird sich engagieren, um bei der 
Formulierung der zukünftigen Rundbriefe zu helfen und den Austausch mit den Mitgliedern zu verbes-
sern. Der Kontakt lautet: redaktionsteam@ostfriedhof.de 
 
Nach 20:30 Uhr konnte der Vorsitzende die Versammlung auflösen. Er dankte Allen für ihr Erscheinen 
und die Beteiligung an der Diskussion. 
 
 

 
Für alle neuen Nachrichten: ein Blick auf die Homepage www.ostfriedhof.de.  
 
Die nächsten beiden Rundgänge für die Volkshochschule: 
 - Donnerstag, 24.10.2024, 15:00 bis 16:30 Uhr Der Ostfriedhof – Millionenallee I  
 - Samstag, 23.11.2024, 12:00 bis 13:30 Uhr Der Ostfriedhof - Skulpturen  
 
Teilnahmegebühr 7,50€, Anmeldung über www.vhs-aachen.de oder 0241/4792-111) 
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Kreuzigungsgruppe Grabmal 38/203 
 
 
Historisches 
 
Bei umfangreichen Recherchen, die immer mal wieder hier und da, in Archivalien oder aber in der 
Presse etwas spannendes zu Tage fördern fand ich den folgenden Hinweis im Lokalteil des Echos der 
Gegenwart vom 01. November 1889. 
 

 
 
Des Nachts entdeckte man hinter dem verschlossenen Tor des Ostfriedhofs einen Brand an einem 
Fuhrwerk, mit dem ein Grabstein angeliefert worden war. Beide Männer konnten es löschen – wie gut, 
dass es damals noch aufmerksame Nachtwächter gab.  
 

Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute bis zum Wiedersehen 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux               Wolfgang Berg               Karl Steenebrügge 
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